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TRAINING 
FÜR  
MÄNNLICHE  
JUGENDLICHE
GEWALT
AGGRESSION
SEXUALITÄT 
MÄNNLICHKEITEN 
GRENZEN

Im Training für männliche Jugendliche geht es um eine persönliche, 
konfrontative Auseinandersetzung mit dem eigenen Verhalten.  
Die pädagogisch orientierten Trainings werden nach Bedarf  
entworfen und offeriert. 

Im Einzel- oder Gruppenangebot können u.a. folgende Themen  
bearbeitet werden:

Übernahme von Verantwortung für eigenes Verhalten
—
Auseinandersetzung mit Männlichkeiten und reflektieren  
von Vorbildern
—
Reflexion eigener Haltung zu Gewalt
—
Eigene und fremde Grenzen wahrnehmen und respektieren
—
Gewaltfreie Konfliktstrategien einüben
—
Stärken von sozialen und kommunikativen Kompetenzen
—
Erarbeiten von praktischen Lösungsansätzen in 
anspruchsvollen Situationen

Weitere Infos unter:  
www.mannebuero.ch  
Telefon 044 242 02 88 
Hohlstrasse 36, 8004 Zürich

Training für männliche Jugendliche: Flyer

Die Gruppe für MännerDie Gruppe für Männer

Sexstress/Sexgenuss: Postkarte

https://mannebuero.ch/de/161/jahresbericht.html
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Die Männerberatung — 
unser Schwerpunkt

Für Männer — gegen Gewalt! Seit 30 Jahren steht 
die Beratung von Männern, die in Paarbeziehungen 
gewalttätig geworden sind, im Zentrum der Tätigkeit 
des mannebüro züri. Aber auch Krisen- oder Konflikt-
situationen, die zu Gewalt führen können, sind Grün-
de, weshalb Männer das mannebüro züri aufsuchen. 
Zu diesem Zweck betreibt der Verein in der Region 
Zürich eine professionell geführte Beratungsstelle 
zum Thema «Männliche Gewalt im häuslichen Be-
reich». Zudem führt der Verein eine Fachstelle, die 
sich mit männlicher Gewalt in allen privaten und öf-
fentlichen Kontexten befasst. 

Das Beratungsangebot des mannebüro züri 
umfasst zum einen die Beratung von Männern, wel-
che die Beratungsstelle aus eigener Motivation auf-
suchen (Selbstmelder-Angebot), zum anderen berät 
es seit 2007 auch Männer im Rahmen des Vollzugs 
des Zürcher Gewaltschutzgesetzes (Gefährder-An-
sprache). 

 Das Selbstmelder-Angebot besteht in einer 
niederschwellig angelegten und freiwillig aufgesuch-
ten Kurzzeitberatung. Die Rat suchenden Männer 
werden während den Beratungsgesprächen von qua-
lifizierten Beratern dazu angeleitet, für ihr Handeln 
Verantwortung zu übernehmen und anhand alterna-
tiver Formen der Konfliktbewältigung einen Ausweg 
aus der Gewaltdynamik zu finden.

Die Gefährder-Ansprache im Rahmen des Ge-
waltschutzgesetzes des Kantons Zürich (GSG) ist ein 
Angebot für Männer, gegen welche eine Massnahme 
nach GSG (Wegweisung, Kontakt- oder Rayonverbot) 
ausgesprochen wurde. Den Männern wird die Mög-
lichkeit einer kostenlosen Informations- und Dees-
kalationsberatung angeboten und sie werden auf 
unsere Gewaltberatungen hingewiesen. Die Bera-
tungen sind freiwillig.

Das Beratungsangebot des mannebüro züri 
richtet sich primär an Männer, kommt aber in seiner 
Absicht, Partnerschaftskonflikte zu entschärfen und 
häusliche Gewalt zu verhindern, allen Familienmit-
gliedern zugute. Von Konflikten und Gewalt in einer 
Paarbeziehung sind nicht nur Partner und Partnerin 
betroffen, auch die Kinder leiden darunter. Zum 
Schutz der Frauen wie auch zum Wohl der Kinder ist 
es daher wichtig, dass ein Beratungsangebot exis-
tiert, in dem «von Mann zu Mann» konstruktive 
Lösungen zur Bewältigung von Beziehungsproble-
men sowie zur Vorbeugung von (weiteren) Gewalt-
anwendungen vermittelt werden. 

In diesem Sinn stellt das Beratungsangebot 
des mannebüro züri eine gesellschaftlich notwendi-
ge und durchaus effiziente Massnahme zur Präven-
tion häuslicher Gewalt dar. An den konstant hohen 
Zahlen von Ratsuchenden lässt sich erkennen, dass 
das Beratungsangebot des mannebüro züri einem 
tatsächlichen Bedürfnis nachkommt.

Entwicklung der Beratungen seit 1992 
Persönliche Beratungen, Telefon- und E-Mail-Beratungen
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	 Telefon	 E-Mail	 persönlich	 Total

	 53	 129	 424	 606

	 42	 19	 10	 71

	 144	 106	 29	 279

	 1  	 86	 121	 307

	 16	 38	 176	 270

	 —	 —	 80	 80

	 43	 47	 37	 127

	 398	 465	 877	 1740

	 781	 114	 464	 1359

	 —	 —	 81	 81
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	 1179	 579	 1422	 3180
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Alle Beratungen 2019 
Themenbereiche, Beratungsarten & beratene Männer
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Nebst seiner Beratungstätigkeit leistet das manne-
büro züri mit einer Vielzahl weiterer Aktivitäten ei-
nen Beitrag zur Gewaltprävention. Dazu gehören eine 
regelmässige Öffentlichkeitsarbeit, die Vernetzung 
und Zusammenarbeit mit Behörden, Institutionen, 
Organisationen und Personen (Zürcher Interventions
projekt gegen Häusliche Gewalt IST, Opferhilfestel-
len, Gleichstellungsbüros, Aus- und Weiterbildungs-
institutionen usw.) sowie die Durchführung von, be-
ziehungsweise Mitwirkung an Veranstaltungen und 
Projekten («Männerpalaver Zürich», «Väter-Lunch» 
der Stadt Zürich, Fachtagungen, Podiumsgespräche 
usw.).

Fachberatungen
Des Weiteren leistet das mannebüro züri Fachbera-
tungen und vermittelt Fachleute für Einsätze im Be-
reich der Buben- und Männerarbeit und für Publika-
tionen zur Männer- und Gewaltthematik.

Trainings für männliche Jugendliche
Im Auftrag von Jugendsekretariaten, -heimen und 
-anwaltschaften arbeitet das mannebüro züri zu-
dem mit männlichen Jugendlichen, die gegenüber 
Eltern, Lehrpersonen oder anderen Jugendlichen 
gewalttätig geworden sind oder sexuelle Gewalt an-
gewandt haben und für die kein angemessenes An-
gebot zur Verfügung steht. Das Trainingsprogramm 
erstreckt sich in der Regel über sechs bis zehn Ein-
heiten. Es beinhaltet das Wahrnehmen und Respek-
tieren von Grenzen, die Stärkung der Selbstwahrneh-
mung, das Erlernen und Einüben von gewaltfreien 
Konfliktlösungen sowie die Auseinandersetzung mit 
dem eigenen Selbstbild als Mann → Seite 2: Flyer «Training für 

männliche Jugendliche».

Sexologische Gruppe
Das seit 2009 existierende Gruppenangebot für 
Männer im Bereich «Sex- und Pornosucht», das aus 
der Arbeit und der Erfahrung mit häuslicher Gewalt 
entstanden ist, konnte dank grosser Nachfrage wei-
tergeführt und weiterentwickelt werden. In dieser 
Gruppe können Männer ihr Verhalten reflektieren, 
sich mit anderen Männern austauschen, neue Lern-
schritte im Sexualverhalten initiieren und sich Wis-
sen über Sexualität aneignen. Die Gruppe wurde ins 
Leben gerufen, weil Sex- und Pornografiesucht viele 
Männer in Not bringt und in den Einzelberatungen 
auch häufig thematisiert wird → Seite 2: Postkarte «Sexstress/

Sexgenuss».

Persönliche Beratungen 2019 
ohne Telefon- und E-Mail-Beratungen

nach Themen nach Art der Kontaktaufnahme

Jugendliche 6 %

Anderes 12 %

39 %

Sexologie 18 % Selbstmelder 61 %

 31 %

GSG-Gefährder 33 %

Weitere 
Tätigkeiten

Gesellschaftliche 
Bedeutung & 
Professionalisie-
rung

Das Angebot des mannebüro züri war 1991, zum 
Zeitpunkt der Vereinsgründung, einzigartig in der 
Schweiz. Durch seine langjährige Arbeit und seine 
fachlichen Kompetenzen im Bereich der Gewaltprä-
vention geniesst das mannebüro züri sowohl bei 
staatlichen Institutionen als auch in Fachkreisen 
hohe Anerkennung und wirkte als Vorbild für die 
Gründung von Organisationen mit ähnlichen Zielset-
zungen. 

Um die Professionalität des mannebüro züri 
zu verbessern, haben wir 2003 einen Organisations
entwicklungsprozess eingeleitet. Dieser wurde durch 
die Schweizerische Vereinigung für Qualitäts- und 
Managementsysteme (SQS) im Rahmen eines Zerti-
fizierungsverfahrens überprüft. 2008 hat das man-
nebüro züri das VMI-NPO-Label für Management 
Excellence im Non-Profit-Bereich des Instituts für 
Verbandsmanagement der Universität Freiburg und 
die ISO-Norm 9001: 2008 für Qualitätsmanagement 
erhalten. 2011, 2014, 2017 und zuletzt 2020 wurde 
das Zertifikat erfolgreich erneuert.

2000 wurde das mannebüro züri von der Ar-
beitsgemeinschaft gegen Ausnützung von Abhän-
gigkeitsverhältnissen (AGAVA) mit dem 1. AGAVA-Preis 
für innovative Arbeit im Zusammenhang mit Gewalt 
und Machtmissbrauch in Abhängigkeitsverhältnissen 
ausgezeichnet. Zudem erhielt der Verein mannebüro 
züri für die geleistete gleichstellungspolitische Ar-
beit im Oktober 2010 den Gleichstellungspreis der 
Stadt Zürich.

Von der Erfahrung des mannebüro züri profi-
tieren mehrere kantonale und bundesweite Beiräte 
und Fachstellen mit Themen von Gleichstellung über 
Zwangsheirat bis Kindsmissbrauch, in der Regel in 
ehrenamtlicher Funktion.

Fremdmelder 
(GSG, Jugendliche)

G
ew

alt 
Selbstm

elder

Gewalt  

GSG-Gefährder
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Organisation & 
Finanzierung

Ausbildungs
institution

Der Verein mannebüro züri wird von einem ehren-
amtlich arbeitenden Vorstand geführt, der gegen-
wärtig aus sieben Mitgliedern besteht. 

Die Leitung der Beratungsstelle obliegt einem 
Geschäftsleiter, der mit einem 80 %-Stellenpensum 
arbeitet. Das Beraterteam konnte 2020 aufgestockt 
werden, neu teilen sich vier Berater 250 Stellenpro-
zente, plus ein Sekretär mit einer 60 %-Stelle.

Die Finanzierung des mannebüro züri erfolgt 
zu einem beträchtlichen Teil über Honorareinnahmen 
der beratenen Männer, Mitgliederbeiträge und Spen-
den. Die Spenden machten in den letzten Jahren 
rund ein Viertel der Gesamteinnahmen aus. In Form 
von Leistungsvereinbarungen (für GSG-Beratungen) 
werden wir zudem durch Stadt und Kanton Zürich 
finanziert.

Als bekannteste und grösste Gewaltbera-
tungsstelle der Schweiz nimmt das mannebüro züri 
seine Verantwortung auch in Bezug auf Forschung 
und Weiterentwicklung des Gewaltberatungskon-
zeptes wahr. Neben seiner Vernetzung in der Schweiz 
— als Gründungs- und Vorstandsmitglied im Fach-
verband Gewaltberatung Schweiz (FVGS) — betreibt 
das mannebüro züri einen intensiven Austausch mit 
der deutschen Bundesarbeitsgemeinschaft «Täter-
arbeit Häusliche Gewalt» und verschiedenen Täter-
beratungsstellen in Deutschland und Österreich. Das 
Kennenlernen der dortigen Standards gibt dem man-
nebüro züri wichtige Impulse, während die ausländi-
schen Stellen von der langjährigen Erfahrung des 
mannebüro züri in der Schweiz profitieren können.

Seit 2007 stellt das mannebüro züri männlichen 
Studierenden das Studiengangs Soziale Arbeit der 
Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaf-
ten (ZHAW) einen Praktikumsplatz zur Verfügung. 
Seit 2018 sind wir sogar in der Lage, zwei jeweils 
halbjährige Einsätze zu ermöglichen. Dabei steht 
das Erlernen des Beraterhandwerks und das Vermit-
teln von Wissen über häusliche Gewalt im Vorder-
grund. Aus beruflicher und gesellschaftlicher Sicht 
ist es wichtig, unsere Erfahrungen weiterzugeben.

Zudem erhalten wir regelmässig Besuch von 
Studierenden im Rahmen von Ausbildungen wie auch 
von Diplom- und Masterarbeiten, meist zum Thema 
«Häusliche Gewalt». 28 Organisationen und Arbeits-
gruppen, meist junge Studierende von Fachhoch-
schulen, fanden sich 2019 im mannebüro züri zu Wei-
terbildungen, Fragen und Diskussionen mit uns ein.

Wir freuen uns sehr, wenn Sie  
das mannebüro züri mit seiner 
wichtigen Arbeit finanziell unter-
stützen können. 
Sie können entweder unseren 
Tätigkeitsschwerpunkt «Häusliche 
Gewalt» unterstützen oder 
gezielt eines unserer 4 Projekte  
— siehe nächste Doppelseite — 
auswählen. Verlangen Sie die 
entsprechende, detaillierte 
Dokumentation oder erwähnen  
Sie das Projekt einfach auf dem 
Einzahlungsschein. 
Bei Fragen steht Ihnen unser 
Geschäftsleiter Mike Mottl gerne 
zur Verfügung: 044 242 08 88 
oder mottl@mannebuero.ch.
Wir danken Ihnen ganz herzlich! 

Sie wollen das 
mannebüro züri 
unterstützen?

Unterstützungsbeiträge ohne Angabe zum Zweck 
fliessen ins Defizit unserer Beratungsstelle mit ih-
rem Tätigkeitsschwerpunkt «Häusliche Gewalt». Sie 
helfen uns damit, unsere schweizweit bekannten 
Beratungen für Männer und männliche Jugendliche  
→ Seite 2: Flyer «Training für männliche Jugendliche» aufrechtzu
erhalten und weiterzuentwickeln. Zu unserer Bera-
tungstätigkeit gehören auch präventive Beratungen 
bei konfliktiver Trennung/Scheidung sowie Besuchs-
rechtsproblematiken, Beratungen für Opfer häusli-
cher Gewalt, für Männer in Krisensituationen sowie 
die zahlreichen Fachberatungen → Seiten 4—6 «Die Männer-

beratung — unser Schwerpunkt».

Häusliche Gewalt

mailto:mottl%40mannebuero.ch?subject=
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Um die bestehende Angebotslücke anzugehen, star-
ten wir ab Januar 2021 das Pilotprojekt «Gewaltbe-
ratungen für Männer mit Migrationshintergrund».

Gewaltberatungen sind — im mannebüro züri 
wie auch in vielen anderen Stellen im In- und Aus-
land — sehr erfolgreich. Ein grosses Defizit herrscht 
aber bei der Beratung von Männern mit Migrations-
hintergrund. Die Gründe dafür sind vielfältig. Oft bil-
den starke Hemmungen oder Unwissen ein Hindernis, 
in vielen Fällen bestehen jedoch auch kulturelle oder 
ganz einfach sprachliche Barrieren. 

Ziel des Projektes ist, dass das mannebüro 
züri auch Männer mit Migrationshintergrund und ins-
besondere solche mit geringen Deutschkenntnissen 
im Bereich der Häuslichen Gewalt adäquat beraten 
kann. Der Verein mannebüro züri will damit seine 
Verantwortung als grösste Täterberatungsstelle in 
der Schweiz wahrnehmen und diese Lücke schlies-
sen. Wir wollen im Laufe der drei Projektjahre Fach-
personen mit Migrationshintergrund (in der Regel 
Sozialarbeitende) ausbilden und befähigen, mit den 
Männern in ihrer vertrauten Sprache zu arbeiten, 
und Beratungen durchzuführen, die gewährleisten 
sollen, dass die Männer gegenüber ihren Partnerin-
nen und Kindern keine Gewalt mehr ausüben. 

Verlangen Sie die detaillierte Dokumentation!

Zwei Drittel unserer Beratungen sind für Selbstmel-
der. Zur Finanzierung dieser Beratungen erwarten 
wir von den Männern einen finanziellen Beitrag von 
1  % ihres Nettolohnes (Beispiel: Einkommen 4000.– = 
40.– pro Beratung). Diese Beiträge vermögen unsere 
Kosten jedoch nicht zu decken, es ist uns aber ein 
Anliegen, auch Männer in finanziellen Notlagen oder 
mit wenig Einkommen zu beraten. Gerade in der Co-
rona-Zeit sind viele Männer froh um diese Möglich-
keit. 

In diesen Bereich fallen auch die kostenlosen 
Telefon- und E-Mailberatungen (2019: über 1000) 
sowie die gegen 300 Fachberatungen an Schulen, 
Behörden und Fachpersonen.

Seit 2009 bieten wir Männern mit sexologischen Fra-
gestellungen (Sex- und Pornosucht) Beratungen an. 
2019 haben wir zusammen mit der PH Zürich und der 
Fachstelle für Gleichstellung der Stadt Zürich die von 
Fachleuten aus der ganzen Schweiz und dem be-
nachbartem Ausland besuchte Fachtagung «Porno-
Stress» durchgeführt. 

Wir glauben, auf diesem Gebiet wichtige nie-
derschwellige Arbeit zu leisten, und sehen unsere 
Arbeit — ähnlich wie bei der häuslichen Gewalt vor 
zwei Jahrzehnten — als pionierhaft.

Gewaltberatungen für  
Männer mit Migrationshintergrund —  
ein Pilotprojekt, 2021 — 2023 Beratungen für Wenigverdienende Sexologische Beratungen

Das mannebüro züri wird von vielen Männern (GSG-
Gefährder und Selbstmelder) aus dem Raum Winter-
thur aufgesucht. Seit 2011 ist das mannebüro züri 
daher in Winterthur aktiv und leistet wichtige Ver-
netzungsarbeit mit lokalen Fachstellen, Frauenor-
ganisationen, Behörden und der Polizei.

Leider erhalten wir für unsere Arbeit in Winter-
thur keine staatlichen Zuwendungen — wie  zum Bei-
spiel von der Stadt Zürich, die uns seit 1997 mit ei-
nem jährlichen Beitrag unterstützt. 

Gerne geben wir Ihnen auf Anfrage mehr 
Informationen.

mannebüro winterthur

Sie wollen das mannebüro züri  
unterstützen? 4 Projekte,  
die wir Ihnen ans Herz legen



Unterstützen sie  
das mannebüro züri  
im Kampf gegen  
häusliche Gewalt!
Wir danken ganz  
herzlich.
Spendenkonto 
PC 80—58162—8
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